Beitrag für die Schülerzeitung der Grundschule von Lucas und Torben:

Dingo-Projekt - wir Kinder als Verhaltensforscher
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Bis heute gibt es Kinder und Lehrer auf der Welt, die nicht wissen, was ein Dingo ist.

Wir arbeiten gemeinsam mit anderen Kindern bei einem Dingo-Projekt mit, um einen Bergdingowelpen namens Utz zu beobachten; dann wissen wir später, wie sich ein Dingo verhält. 
Utz wohnt seit etwa einem Monat im Saarland. Jeden Samstag fahren wir zu ihm und „erforschen“ sein Verhalten. Utz spielt mit in der Welpengruppe der Hundeschule und wir beobachten ihn dabei. Wir gucken, ob er sich anders benimmt als die anderen Hundewelpen und wollen wissen, wie er sich entwickelt, wenn er bei Menschen und Hunden aufwächst. Wird er auch so zurückhaltend wie seine ausgewachsenen Verwandten sein?
Wir wissen schon, dass er viel mehr Kampferfahrung durch das Spielen sammelt als die anderen Hunde – die eher Rennspiele mögen. Wir versuchen ihm Dinge beizubringen, die die anderen Hunde auch lernen -  er braucht oft viel länger dazu. Wir spielen und kuscheln mit ihm. Außerdem wird er jedes Mal gemessen und gewogen.
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Dingos sind schlauer als Hunde, weil sie sich selbst ernähren müssen und nicht alles vom Menschen kriegen, was sie zum Leben brauchen. Dingos werden mit vielen Geschwistern groß. Wir haben auch schon gelernt, dass Dingos nicht bellen können – dafür aber wunderbar heulen. Uns gefällt es sehr, dass wir diesen Dingo anfassen dürfen und mit ihm schmusen können.

Wenn Utz älter ist, dann wird er gemeinsam mit dem erwachsenen Dingo Roland in ein riesiges Gelände mit einem Eisenzaun leben. Der Zaun steht noch nicht, denn  wir haben noch nicht genug Geld zusammen, um ihn zu bauen. Deshalb basteln wir zur Zeit australische Tiere und versteigern sie an unserem Australien-Tag. An diesem Tag wollen wir für das Dingogelände Geld verdienen. Außerdem haben wir Spendendosen aufgestellt, die wir selber gebastelt haben.

Im Laufe des Jahres werden Roland und Utz dann in Tholey sein, dort könnt ihr sie dann auch besuchen.
Ende und Tschüss, 

Lucas und Torben 
